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Klein Christel weint, in die Hand sie schlägt:

Eine Sorge sonst, nun zwei sie trägt.

Mich verlangt all' meine Tage!

67.

Frau Görild.

(i.)

Herr Matthis hat eineHaussraue, über Maßen so schön ein Weib.

Alle, die sie mit Augen sahen,? wollten sie locken insgeheim.

Herr Ei-tand reitet nach Schweden.

Deide leben so gerne zusammen Herr Matthis und seine HauS,

frau schön:

Ihre Lieblichkeit müßen loben alle, die sie mit Augen sehn.

Hm Erlaub reitet nach Schweden, beides mit Ruhm und Ehre:

reitet der junge Herr Matthis, und trauert dabei so »ehre.

Las war der junge Herr Erland, der ließ legen den Sattel

aufs Pferd,

Weil er will reiten nach Dänemark, als Gast bei Herr Mat

this werth.

Des war zu so böser Stunde, als er vor SöborrigS Pforte kam,

Da stand Herr Matthis Hausfraue, und rührte sich daran.

»Hier steht Ihr, stolze Frau Görild, und wollt Ihr werden

mir hold:

Jeder Finger, den Zhr habt an der Hand, soll tragen das ro

the Gold."

»Hier steht Ihr, stolze Frau Görild, und wollt Ihr werden

mein Weib:

Ich geb Euch Roß und Sattel von Gold, darzu die weiße Seid'. “
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